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NATUR I RIESENTERMITEN

Arbeiter, Soldaten und eine Königin
Der Tierpar/c Dä/iZ/iö/z/z in Bern ZiäZf aZs we/fweif einziger Zoo einen S/aaf non

JRieseniermiien. 7/ir Ban isi in fün/zeiin Ja/iren sechs Meier /roch geworden.

USCH VOLLENWYDER

Es
ist feucht und warm im Vivarium

des Tierparks Dählhölzli. Vögel
zwitschern. Palmen und Schling-

pflanzen verwandeln den Raum in eine

Tropenlandschaft. Zwischen dem Gehege
des Nashornleguans und des Arguswa-
rans erhebt sich ein lehmfarbener Hügel
mit Lüftungsschlitzen und Abluftkami-
nen bis unter das Glasdach. Er ist hart
wie Beton und nichts bewegt sich auf sei-

ner Oberfläche. Doch in seinem Inneren
lebt ein Staat von einer Million Riesen-

termiten, organisiert und strukturiert bis
ins kleinste Detail.

In einer gepanzerten Kammer in der

Tiefe des Baus liegt die über zehn Zenti-
meter lange Königin. Alle ein bis zwei Se-

künden legt sie ein Ei, täglich mehr als

50000. Die Königin und ihr König sind
die einzigen geschlechtlichen Tiere im
Staat, ihre Nachkommen sind ein Heer

von Arbeitern und Soldaten mit genau
verteilten Aufgaben: Die Arbeiter füttern
die Königin, pflegen die Brut und bringen
dürres Pflanzenmaterial ein. Die Solda-

ten verteidigen den Bau. Alle paar Jahre

legt die Königin Eier, aus welchen geflü-
gelte Geschlechtstiere - so genannte Prin-

zen und Prinzessinnen - schlüpfen und
in einer einzigen Nacht zu Zehntausen-
den aus dem Bau schwärmen.

Weltweit einzigartig
Hans Triet, der Obertierpfleger im Vivari-

um, schiebt bei einer Futterstelle eine

Handvoll Heu auf die Seite. Darunter
herrscht ein wildes Durcheinander. Ar-
beiter kreuzen einander auf ihrem Weg,
verharren einen kurzen Augenblick. An-
dere tragen Heuhalme weg und ver-
schwinden in einem der Löcher. Deutlich
sind die Warngeräusche der Soldaten, die
als Verteidiger die Arbeiter begleiten, zu
hören: Es tönt wie das leise, regelmässi-

ge Klopfen eines Spechts.
Weltweit ist der Berner Tierpark

Dählhölzli der einzige Zoo, der einen

Ein Soldat im
Reich der Rie-

sentermiten:
Seine Aufgabe
ist es, den Staat

zu verteidigen.

Staat von Riesentermiten hält. 1996 war
die erste Königin mit zwanzig Jahren ge-
storben - und mit ihr der ganze grosse
Bestand. Hans Triet vergleicht den Ter-

mitenstaat mit einem komplexen Orga-
nismus: «Die Königin ist das Gehirn des

Ganzen und die Arbeiter und Soldaten

sind die einzelnen Zellen, die ohne ihr
Zentrum gar nicht überleben können.»
1997 wurde ein kleiner Staat mit wenigen
Dutzend Tieren und einem Königspaar
im alten Bau eingesetzt. In der Zwi-
schenzeit ist er wieder auf über eine Mil-
lion Tiere angewachsen.

Die Verantwortlichen im Dählhölzli
möchten die Termiten - verwandt sind
sie mit den Schaben und nicht etwa mit
den Ameisen - nicht mehr missen.

Natürlich sei das Vivarium dadurch kein

«herausgepützeltes Treibhaus» mehr,
meint Hans Triet: «Es gehört zu unserer
Philosophie, die Termiten nicht als

Schädlinge zu betrachten. Wir nehmen
sie als Teil eines ganzen Ökosystems
wahr.» Der Termitenhügel erreicht in der

Zwischenzeit die natürliche Grösse eines

Baus in Ostafrika. Wie ein unterirdisches
Strassennetz ziehen sich die gegrabenen

Lehmgalerien der Tierchen in einem Um-

kreis von fünfzig Metern auch unter dem

Vivarium und den Aussenweihern hin-
durch ins Freie. Ausserhalb ihres Staates

wären die Tiere aber kaum Überlebens-

fähig: Das entsprechende Klima und eine

Königin fehlen.

Weitere Informationen: Tierpark Dählhölzli, Tier-

parkweg 1, 3005 Bern, Tel. 0313571515, Fax

0313571510, Mail tierpark.daehlhoelzli@bern.ch

Internet www.tierpark-bern.ch - Öffnungszeiten:

Sommer 8 bis 18.30 Uhr, Winter 9 bis 17 Uhr.

ZEITGEMÄSSER TIERSCHUTZ

Die Volksinitiative «Tierschutz - Ja!»

verlangt die gesetzliche Verankerung
von 14 Kernforderungen für einen zeit-

gemässen Tierschutz. Diese betreffen
die Wild-, Haus- und Nutztierhaltung
ebenso wie Tierversuche und Voll-

zugsmassnahmen. Weitere Informa-
tionen und Sammelbogen sind erhält-
lieh beim Schweizer Tierschutz STS,

Dornacherstrasse 101, 4008 Basel,

Tel. 061 365 99 99, Fax 061 365 9990,
Mail sts@tierschutz.com - Internet
www.tierschutz.com
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